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Editorial

Prof. Dr.-Ing. Volker Stich

Geschäftsführer des FIR e. V.

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing. Günther Schuh

Direktor des FIR e. V.

Liebe Leserin, lieber Leser,

seit der Finanzkrise erlebt die Wertschätzung gegenüber der 
Industrie als Stabilisierungsfaktor der deutschen Wirtschaft 
eine beeindruckende Renaissance. Dies zeigt, welche 
Wettbewerbsfähigkeit in den großen und vor allem auch 
mittelständischen Unternehmen hierzulande vorzufinden ist. 

Das Produktionsmanagement als essenzielle Disziplin zur 
Herstellung unternehmerischer Leistungsfähigkeit erfüllt 
die Aufgabe, das Produktionssystem als Teil eines Wert-
schöpfungsnetzwerks kurz-, mittel- und langfristig auf 
sich teilweise stark verändernde Rahmenbedingungen 
auszurichten. Dabei sind Einzelentscheidungen im Kontext 
aller für ein Unternehmen entscheidenden Aspekte 
schnell und sicher zu treffen. Gestaltungsgrößen wie die 
Internationalisierung der Wertschöpfung, der Einsatz in-
telligenter Objekte und performanter Softwaresysteme, 
die informatorische Vernetzung der beteiligten Partner, die 
adäquate Wandlungsfähigkeit der Prozesse und Strukturen 
sowie die ökonomische und gleichzeitig ökologische 
Verträglichkeit von Produkten und Prozessen spielen eine 
dominante Rolle. 

Diesen großen Herausforderungen stellen wir uns in unserem 
Netzwerk, dessen vielfältige Kompetenzen wir im Cluster 
Logistik des RWTH Aachen Campus in einer grundlegend neuen 
Form der Kooperation zwischen Wissenschaft und Industrie 
bündeln (S. 10ff.). 

Der Bereich Produktionsmanagement des FIR unterstützt 
Unternehmen somit in der prozessorientierten Optimierung 
der Auftragsabwicklung (S. 12ff.) sowie in der Synchronisierung 
der losgistischen Planungsprozesse bis hin zur Gestaltung Ihrer 
Netzwerkstruktur (beide Themen S. 24ff.). Wir entwickeln praxiso-
rientierte Modelle, Methoden und Werkzeuge, die wir zusammen 
mit unseren Partnern aus der Industrie zur Potenzialanalyse und 
strukturierten Erschließung der identifizierten Potenziale einsetzen. 

Die vorliegende Ausgabe der UdZ vermittelt Ihnen Ansätze und 
Lösungen, wie Sie in Ihrem Unternehmen Potenziale erkennen, 
Effizienz steigern und Liquidität sichern können. Wir hoffen, dass 
auch diese Ausgabe der „UdZ – Unternehmen der Zukunft“ zu 
Denkanstößen anregt, wünschen Ihnen eine spannende Lektüre 
und freuen uns über Ihre Anregungen. Sprechen Sie uns an!

Das FIR-Business-Modell gibt den für unser Haus typischen Kreislauf aus Leistungen der Forschung und Erfolgen aus der 
Praxis wieder. In Forschungsprojekten werden Problemstellungen bearbeitet und gelöst, die im Rahmen der industriellen 
Auftragsforschung als wiederkehrende, strukturbasierte Probleme identifiziert wurden. Die erarbeiteten Forschungsergebnisse 
kommen anschließend wieder unseren Kunden zugute. Das in diesem Wechselspiel generierte Wissen wird der Öffentlichkeit 
in Form von Veranstaltungen, Weiterbildungsangeboten, praktischen Hilfsmitteln und Standards zur Verfügung gestellt. Diese 
Struktur spiegelt sich auch in den Rubriken der UdZ wider. 

Ihr Wegweiser durch die UdZ

Das FIR-Business-Modell – Forschung nutzen, Mehrwert schaffen

N
utzung der Forschungsergebnisse

Forschungsprojekte

Industrielle Anwendung

Rubrik 2 „Aktuelle Forschungsvorhaben“

Rubrik 3 „FIR-Netzwerk“

Rubrik 4 „Weiterbildung und Veranstaltungen“

Rubrik 1 „Analysieren und Optimieren“

Netzwerk, Partner, Spin-offs

Qualifikation, Weiterbildung, Veranstaltungen

Studien, Standards und Publikationen
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Rubrik 5 „Studien, Standards und Publikationen“
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Expertenkreis „Supply-Chain-Planning and Logistics”

„Linking Experts – Pooling Competencies”

Das FIR startet im Frühsommer 2011 den 
E xper tenkre i s  „Supp ly - Cha in - P lann ing 
and Logistics”. Gemeinsam mit führenden 
Unternehmen der Konsumgüterbranche, 
de r  Log i s t ikbranche  und des  Hande l s 
wird über den Zeitraum von ander thalb 
Jahren ein Portfolio logistischer Methoden, 
Prinzipien und Werkzeuge erarbeitet, das die 
Industrieunternehmen dazu befähigen soll, 
deren logistische Leistungsfähigkeit nachhaltig 
zu steigern.

Die Konsumgüterbranche ist gekennzeich-
net durch dynamische Märkte, einen stark 
ausgeprägten Wettbewerb, Werbeaktionen 
sowie Mehr-Marken-Strategien (Eigenmarken 
und Handelsmarken). Angesichts einer hohen 
Planungskomplexität bildet das Logistik-
management einen wesentlichen Faktor für den 
Unternehmenserfolg. Nur durch optimal abge-
stimmte Logistikprozesse, die sowohl effizient 
als auch belastbar sind, Risiken minimieren und 
eng an die Unternehmensstrategie gekoppelt 
sind, kann eine Differenzierung im Wettbewerb 
um Kunden und Marktanteile langfristig reali-
siert werden. 

Der Expertenkreis „Supply-Chain-Planning 
and Logistics” dient als Plattform zur Weiter-
entwicklung bestehender Logistik- und Supply-
Chain-Management-Ansätze, zur Bündelung 
branchenseitiger Best-Practice-Lösungen und 
zur Erschließung innovativer Logistikideen.

Ihr Kontakt am FIR
Dipl.-Wirt.-Ing. 
Niklas Hering
Tel.: +49 241 47705-428
E-Mail: 
Niklas.Hering@
fir.rwth-aachen.de

Dipl.-Ing. oec.
Jerome Quick
Tel.: +49 241 47705-425
E-Mail: 
Jerome.Quick@
fir.rwth-aachen.de

Ziel des Expertenkreises ist es, zusammen 
mit innovativen Industrieunternehmen der 
Konsumgüterbranche, der Logistikbranche und 
des Handels ein Portfolio logistischer Methoden, 
Prinzipien und Werkzeuge zu entwickeln, dessen 
Anwendung es den Unternehmen ermöglicht, 
den Wettbewerb zu dominieren. Der zuge-
hörige logistische Gestaltungsrahmen soll alle 
Gestaltungselemente vereinen, vernetzen und 
aufeinander abstimmen, welche für ein exzellentes 
Logistikmanagement der Zukunft benötigt werden. 
Logistische Gestaltungselemente sind hierbei neben 
Strategien, Zielen und Zukunftsthemen insbeson-
dere auch Prinzipien, Methoden und Werkzeuge 
des Logistik- und Supply-Chain-Managements. 
Bild 1 zeigt die wesentliche Struktur, auf deren 
Basis der Gestaltungsrahmen eines exzellenten 
Logistikmanagements erarbeitet werden soll.

Mithilfe des zu entwickelnden logistischen Ge-
staltungsrahmens wird es möglich sein, die unter-
nehmensindividuelle logistische Reife zu bewer-
ten sowie Verbesserungspotenziale offenzulegen. 
Ferner wird den Unter-nehmen in Abhängigkeit 
ihrer individuellen Ausgangssituation ein ef-
fektiver Weg aufgezeigt, um deren Logistik-
kompetenz nachhaltig auszubauen und deren 
Wertschöpfungsnetzwerk optimal zu gestalten. 
Die enge Zusammenarbeit und der offene 
Austausch zwischen dem FIR und dem Verbund 
im Industriekonsortium gewährleistet die syste-
matische und praxisgerechte Erarbeitung des 
logistischen Exzellenzrahmens.

Bild 1
Bausteine des logistischen 
Gestaltungsrahmens


